
MtMgen5.Matt zur Nmv»cher NeitunO

Dienstag den is. I n l y 1828.

vermischte UerlamwrunZen.
3 ' L67. (3) N r . 7L6.

L i c l t a t i o n , e x e c u t i v e ,
d e r M a t h i a s S t e r . m v l l c , v ^ i Z o I a k l ' -

schen H u b e zu Pr^ ls tauza.
Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird hie-

mit bekannt gegeben: Es sey über Ansuchen
der Anna Kastellitz, Witwe von" Rodüinavaß,
gegen Mathlas Stermoll?, vnlzo J a k l , Hüt>;
ler zu Pnstauza, wegen schuldigen i I o st.
20 1̂ 2 kr. c. 8. c , m dle executive Fell-
biethung der gegner'schen, zu Prlstauza lie-
genden , der löblichen Religions - Fondsherr-
schaft S l t t ich, sud Urbars-s i r . I 7 , dienst-
baren/ auf 5 i 2 fi. 55 kr, geschätzten Hube,
sammt dabey befindlichen, auf 7 ft. 5 i kr.
betheuerten Fährnisse gewilllget, und hterzu
d»e Licltations-Tagsatzungcn im Orte der Rea-
lität selbst, auf den 29. Ju ly , 29. August
und 3o. September d. I . , jederzeit Vormit-
tags um 10 Uhr mit dcm Beysayc angeordnet^
daß die zu versteigernde Hubrealnät sammt den
Fährnissen, bey der ersten oder zweyten Ver-
steigerung nicht um oder über den Schätzungs-
werth an Mann gebracht werden, solche bey der
dritten Versteigerung auch unter dem Schä,
tzungswerthe hmtangegeden werden würden.

Die Kaufellebhaber und dle intabullr-
ten Glaubiger, Letztere, um sich vor einem
Nachthelle zu verwahren, werden zur Ver-
steigerung geladen; übrigens können d,e Llci-
tationsbedingmsse, der Abfchatzungs, Befunds
wle auch die auf dieser Realität haftenden La-
sten und Vortheile vor der Versteigerung m
der Bezirkskanzley zu Sl t t lch, und am Ver-
stcigerungstage bey der Licitatlon eingesehen
werden. Sittich am 26. I uny 182L.

3 . L68. (3) E d i c ^ N r . 801.
Von dem Bezirksgerichte,Prcm wird be«

kannt gemacht: Es sey über Ansuchen der

^ e ^ ^ ^ ' s ^ ' Vormündermn, und

MZUZB
schung der Schuldenlast nach der a ^ ^

W b e n e n M a t t h a u s Laur i tsch, gewesenen B e ,

zilks-Eommlssairs und Richter zu-Prem, die
Fagfatzung auf den 19. August i 8 L 3 , Vor-
mittags um 9 Uhr , vor diesem Bezirksgerichte
bestimmt worden, bey welcher alle Jene, wel-
che an diesem Verlasse aus was lwmer für
emem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche so gewiß anmelden und rechts-
geltend dariyun sollen, widrigcns sie die Fol-
gen des §. 8 i 4 , b. G. B. sich selbst Zuzu-
schreiben haben werdcn.

Bez. Gericht Prem den 20. I u n y 1826.

Z. 659. (3) E d i c t . N r . 942.
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wei«

xclberg wird hiemlt bekannt gemacht: Es sey
über Anlangen des Herrn Joseph Paulin von
Verdaze, in die Einleitung der slmorNsirung
der, von dem Herrn Matthaus Barthelma,
und der Frau Anna Barlhelma, gebornen
Pau l in , auf Herrn Joseph Pau l ln , über die
aus dem Abhardlungsvertraae vom 16. Ju ly
1 8 2 1 , herrührende, väterliche und brüderli-
che Erbschaft pr. 55oo fi. M . M . , unterm
16. July 1821 ausgestellten, und unterm 290
September 1821 , auf die Ganzhube zu Blar«
t u , die Halbhube sammt Wirthschaftsgebau-
den zu Streindorf, und die M a h l - , Stawpf-
und Sägemühle zu Großluvp, dann unterm
2. November 1 6 2 1 , auf die Halbhube zu
Stre indor f , unterm 27. November 1821
auf die 5l6 Hube ;u Streindorf^ unterm 22.
Jänner 1822 auf das PostHaus, sammt übri-
gen Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, und
eme GKizhube zu Verbaze, unv endlich un-
term 2ä. Apri l 1822, auf die Gült Ganitfch-
hof, und die dabey befindlichen 5 Rusticalhü-
ben, intübullrten, und angeblich in Verlust
gerathenen Schuldverschreibung, gewilliget
worden. Es werden demnach alle Jene, die
auf gedachte Schuldverschreibung Ansprüche
machen zu können glauben, h'.emit aufgefor-
dert, diese ihre Ansprüche binnen einem Jah-
re, sechs Wochen und drey Tagen, lo gewiß
darzuthun , als widrigens später Niemand mehr
gehört, diese Obligation aber auf weiteres
Anlangen für getödtet erklart werden würde.

Bez. Gericht Weixelberg am 14. I u l p
182L'
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Z. 3Z7. (3) E d i c t . N r . 6 / l .
Von dem Bez. Gerichte W.'ixe!ber,! wird

zur Erhebung des 'Acc^ - und Pazswiandes
nach dem im I H r e i 325 , zu Hcrelndorf uer-
ftorbenen Anton I H ^ n , eine TazsaHung auf
den 25. Ju ly l. I . V^rni t tags um cz Uhc
angeordnet. Alle Jene, welHe zu dlesem Kich-
lasse entweder als Erben, oder sonst aus ei-
nem Rechtstitel Anspruch: zu stellen haben,
oder ln selben schulden, werden hieintt auf-
gefordert, bey dieser Tagsatzung so gewiß zu
erscheinen, als ansonst gegen Ecstern nach
§. 8 l ^ b. G. B . , gegen letztere aber im
Aechcswege fürgegangen werden wurde.

Bez. Gericht Weixelberg den 20. I u n y
1828.

Z. 870. (2) N r . 333.
Vom Bezirksgerichte Thurn am Hart »n

Krain wird bekannc gemacht: ^s seo in Er-
ledigung des am 7. d. M > , Zahl 335 , oon
M a r t m Scharlach zu Gurgfeld, gegen Ma-
thlaS Kohrln zu Großpudlog, wegen nner
Forderung von /c> ft. 20 kr., sammt Nebe«l-
uerbmdllchkelten eingerichteten Gesuchs, in d»e
execulloe Versteigerung der im Besitze des
Leyrern besindllchen, m,t Pfandrecht belegten,
und gerichtlich auf lZ3 ff. 5a kr. geschähen
halben Hübe zu Großpudlog, unter der Herr-
schaft Thurn am Har t , »uk Recc. N r . Zza ,
gevlll iget, und die erste Verstclgerunzstag-
satzung auf den 19. August, die zweyie auf
den i q seotember, und die dritte auf den
20. October l. I . , allemahl Vormittags 10
Uhr im Orte der Realität, mildem Anhange
bestimmt worden, daß, wcnn diese Realität
weder bey der ersten noch bey der zweyten
Tagsatzung um die gerichtliche Schätzung oder
an Ecsteher gebracht werden könnte, dieselbe
beo der dritten auch unter der Schätzung dem
Melstbiethenden werde hmtangegeben werden.

Zu den obbezeichnecen Tagsatzungen wer-
den nun die Kauflustigen mit der Erinnerung
geladen , daß die Verstelgerungsbedmgmsse
und die gerichtliche Schätzung hierorts emgs-
sehen werden können.

Bezirks-Gericht Thurn am Hart den 3.
Ju ly 1828. ^

Z> 874. (2) E d l c t. N r . i6a5.
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wlrd

hiemir bekannt gemacht: Es seye in Folge
Ansuchens des Herrn Anton Moscheg, clo pras-
«entHto 2 i . d. M . , N r . i 6 a 3 , m die execu-
tive Versteigerung der, dem Johann Oodescha,
vli lzo Bchamel, von Planina, gehörigen, der
Herrschaft Haasberg, «ub Rect.Nr. 19 , zins«

baren, gerichtlich auf I 2 l 6 ss. geschätzten VierZ
relhube, sammt dazu gehörigen 2 Hausern,
wegen schuldigen 33 fi. 0. 5. «., gewllliget
worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licita-
tionstagsatzungen , und zwar: die erste auf den
12. August, die zweyte auf den 12. Sep-
tember, und d:e dritte auf den i 3 . October
l. I . , jedesmahl um 9 Uhr F r ü h , in I^oco
Plamna Mit dem Anhange ausgeschrieben,
daß, wenn diese Realitäten bey der ersten oder
zweyten Licitalion weder um die Schätzung
noch darüber an Mann gebracht werden könn-
ten, solche bey der drillen auch unter der
Schätzung hmtangegeden werden sollen. Wo-
von die Kauflustigen durch Edicte, und die
intabulirten Gläubiger durch Rubr»ken ver-
ftand-get werden.

Bez. Gericht Haasberg am 2^. I uny 1626.

Z. 677. (2) ' E d i c t . N r . 822.
Vom Bezirksgerichte zu Sitt ich wird hiemit

besannt gemacht: oaß über mündliches Ansuchen
des AecnhHrd Bushler, Hüdlers von Veitendorf,
in die executive Feilbiethung der, dem Thomas
Prossen, zu VeIK-2'nLi-neIu gehörigen, der löbl.
ReliqionsfondKherrschaft Hi t t ich, sub Rect. Nr. 65
dienstbaren Ganzhude sammt An» und Zugehör,
wegen schuldiger 2^ ft. c. 2. c., gerrilliget tror^
den sey.

Da nun hie;u drey Termine, nähmlich: der
»2. August, 12. September und »4. October 1828,
jeoerzeu um 10 Udr Vormittags im Hause des
Orecuten zu V«lk-^Kei- l iä!«, mit dem geschlichen
Anhangs ausgeschrieben wurden, daß, wenn die
feilgebochenö Realität weder bey der ersten noch
zweyten Feildiethunqs ' Tagsahung um den Schä-
hunqs^erth pc. 455 ft. »a t r . , oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, selde beo der drit-
ten aub unter der Schätzung hintangegeben wer»
den würde, so werden Kauftustige, und die in»
tabulicten Gläubiger am odbefagten Tage und
Orte zu erscheinen vorgeladen.

Sittich am 6. I u l o 1L28.

Z. 673. (2)

W o h n u n g zu vermiethen>

I n demHa«yse N r . i Z , in der Kapuzme»-
Vorsiadt, ist für künftige S r . Mlchaelizeit eine
schöne große, aus sieben Zimmern, einer an-
gemessenen Küche, einem Speisegewölbe, zww
Kellern, einer Holzlege, Stattung auf drey,
Pferde, und einer Wagcnschupfe bestehende
Wohnung, zu vermiethen. Miethlustige wer-
den ersucht, dieserwegen bey Hrn. Johann Praß-
n ig , in der Gradlscha-Vorstadt, N r . 24, an-
zufragen, wo sie das Weitere taglich erfahren
können. Laibach am 10. Ju ly 1628.
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Z. 352. (3)
Neu erschienene Werke,

welche in der H.^Korn'schen Buchhandlung
dahier, zu haben sind:

Die Leistungen der chirurgi-
schen Klinik

an der hohen Schule zu Wien.
V o n Vincenz R i t t e r v. K e r n ,

R i ^ ' ^ ^ ' Majestät Nath unc> wirklichem Lelbchirurg,
3 i r , . ^ ! s ^ '' ^ '^ ' - Leopolds-Qcdens. der medicunschen,
Schule ' ? ' ^ " " ^ thierärztlichei, Studien an der hohen
licber n-s ^ ^ l l Vlce-Dlr<ctor, ehedem öffentlicher ordent«
D i ^ - ^ ^ > " ^ ^ practischen Chirurgie und Klunk, und
M^.s ^ ^ k. Operations-Institutes, ordentlichen
^ „ . . ^ " medicinischen Facultat zn Wien , und meh^
rerel. anderer gelehrten Gesellschaften Mitglied und Oorre»
m>«!>» n» « spondent, :c. :c.
^ieo. 8 .. 28 1̂ 2 Vogen starL. im Umschlage, br. 4 fl. C. M .
. " e r bekannte, um Kunst und Menschheit
hochverdiente Herr Verfasser überliefert in diesem,
^>c. Excessen; dem Herrn geheimen Rathe, F rey«
H e r r n von Z t i f f t , gewidmeten Werle die
«lnjlchten und Verfahrungsweisen an der chirur»
glschen Klinik zu W i e n , während seiner i^ähri»
gen Thätigkeit alö Professor der practifchen (Zhi.
rurgie und Klinik. Hehr würde man jedoch irren,
wenn man in dieser Schrift nur dem Titel nach,
elne bloße Aufzählung und tabellarische Zusam«
menfteNung aller, während dieser .^eit an qenann.
ter Lehranstalt behandelten Krankheitsfälle, mi t
(wle eS bey derley Schriften gewöhnlich der Fa!^)
Magern und dürftigen Bemerkungen suchen woll«
te ; fondern eine gedrängte, aphoristische Darstel-
lung aller in das Gebieth des chirurgischen Handelns
gehörigen Krankheitsformen ist es/ welche man
dem sachverständigen Publicum in derselben vorlegt.

Die Verlagshandlung glaubt daher den zahl»
retch verbreiteten Schülern des VerfasserS ein um
s« werthvoNeres Geschenk zu liefern, als es alle
am Krankenbette, vorgetragenen Lebren desselben
in Kürze enthält, zu welchem Zwecke sie auch die
^inhaltsanzeige beyfügt.
I n h a l t , i ) A n t r i t t s r e d e . — ^) D i e Le i .

ftungen der chirurgischen K l i n i k
W u n d e n . Wundstarrkrampf. Kopfwunden.
HalSwunoen. Brustwunden. Bauch, und Ge-
lenköwunden. Knochenbrüche. P e r r e n '
t u n gen. Geschwüre. Sopdilitische <Be-
schwüre. Krebsgeschwüre. Fistelgeschwüre. E n t«
i u n d u n g e n . Abscesse. Brand, ^.nckrux.
Panaritmm. Verbrennung. Frostbeulen. Ni-v-
b'pel^. Geschwü ls te . 2) Sackgeschwülste,
d) Lomphgefch^ülste. c) Fleischgeschwülste. cl)
t ^ « ^ ' «) ^ . i ^ . s) Vorlaqerungen.

fremder Körper aus " v e r s c h i e b n ^ ' N ^
Normw'dllge Trennungen und Verwachsung
gen der Gebllde. Von den harndlasensteinen.
Blaftnfchnltt. Application deS Katheters.
2) Abschlkdsrede.

Beobachtungen und Be-
merkungen

aus dem

Gebiethe der practtschen Chirurgie.
V o n V m c e n ; R i t te r von K e r n ,

Sr . k. k. apost. Majestät Nath und wirkl. Leibchirurgen,
Ritter des k. öster. Leopolds- Ordens, :c. :c.

Med. 8"., 22 Vogen stark, mit einer Kupfertafel, im Um--
schlage, br. 2 fi. 24 kr. C. M.

Wenn so viel des im vorigen Werke Enthalte»
nen die Aufmerksamkeit und Würdigung des practi-
fchen Wundarztes im hohen Grade verdient, so lie»
fert der Herr Verfasser in diesem Werke die vor den
Augen von Tausenden erfolgten Belege feiner dort
ausgesprochenen Handlungsweisen.
D e r I n h a l t dieses Theiles liefert Beobachtun»

gen und Bemerkungen über Wunden , Ver«
renkungen, Knochenbrüche, Geschwüre, Snt«
zündungen, verschiedene syphilitische Krank«
heitsformen, Adfcesse. Entartungen des Au«
ges, Brücke (sowohl frey als eingeklemmte),
Üäbmung der untern Ertremitäten, Gesichts«
klebs. Polypen, Entartungen der Gelente,
der weiblichen Brüste, des männlichen Glie»
dts , der Cl i tor is, der Hode u. dgl., nebst
vielen andern Krantheitsformen/ worunter
noch der Wasserdruck, die SteinbeZchwerden
der Harnblase, der Hi6rnp8 5cr«u, und eine
eigene Abhandlung über die Durchbohrung des
Trommelfelles, besonders erwähnt zu wer«
den verdienen.

Z. 866. (5) N a c h r i c h t .
I m Hause N r . 2 1 , an der Pru la , ist auf

kommenden Michaeli ein Quart ier, bestehend
aus 3 Zimmern / einem Cabinette, Küche,
Speisekammer, Keller und Holzlege, zu ver-
geben; auch ist ein Monathszimmer mit oder
ohne Einrichtung vom 1. August an , stündlich
zu beziehen. Das Nähere erfahrt man bey dem
Inhaber des daran liegenden Baadhauses.

Johann Koschier.

Z. 663. (Z) "
W o h n u n g zu ver m i e t h e n .

I m Hause N r . 93, in der Kren-
gasse, :st aufkommende Michaelizeit
der ganze erste Stock, bestehend aus
fünf Zimmern, zwey Küchen, zwey
Dachzlmmern, zwey Kellern und
Holzlege, entweder an eine oderauch
an zwey Partheyen, halb oder ganz-
jährig zu vermiethen.

Um das Nähere beliebe man sich
im nähmlichen Hause, im ersten S to -
cke, zu erkundigen.
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3. 872. ( l )

L i t er arische A n z e i g e .
Bey L e o p o l d P a t e r n o l l i , am Platze,

N r . 2Z9 , in L a i b a c h , M noch eln kleiner
Vorrath von der rühmlich bekannten u n a u s -
lösch b a r e n W a schmeck d in t e in Etuis
a 2 fi. I o kr. , und ln kleinern Etuis » 1 st.,
wie auch noch schwarze S ch r e i bd l n t e , von
T o f f o l i , in großen Flaschen, a 28 kr. zu
haben,

Er ist auch aufs Neue versehm mit der
G e n e r a l k a r t e der europäischen T ü r -
key u n d G r i e c h e n l a n d , schön lvthögra-
phirt von Kyßl, schwarz, das Blatt 1 fl. — kr«

dieselbe il luminlrt . . . 1 „ 3o ^
iäem i l lumlnlr t , und auf Lein-

wand gezogen f im elegan-
ten Futteral . . . » z ^ — ^

Karts von Morea^ lithographirt^
schwarz . . . . . . — « ^o „

/iäenz illuminirt . . . . — » 5a „
Ansichten von S a u e r b r u n -

nen beyRohl tsch, schön
lithographirt . . . . — „ 3o «

Ein ganz neu erschienenes A B C -
Buch mit colorirten Abbil-
dungen von Thieren, Gratz
bey I . F. Kaiser . . — „ 24 ,.
P l a n e von La ibach, illuminirt und

schwarz, von Gratz und K lagen f ü r t ,
Portraits Gr, Majestät dcs Ka i se rs , deS
Fürstbischofs von- L aibach, des F ür fts
Bisch ofs von G u r k > :c. :c.

Sein Vorrath an Kupferstichen, heili-
gen Bildern/ Vorzelchnungsbüchcrn und Blat«
tern? Landkarten,. Musikalien, Vorschriften
und Zeichnungsrequisiten, vermehrt sich täg-
lich, und darum schmeichelt er sich Liebhaber
damit bestens bedlenen zu können; sollte aber
etwas gewünscht werden , was er' im Vor-
rath nicht hatte, so ist derselbe bereit, in mög-
lichster Kürze, verbunden mit Wohlfeilheit,
es anzuschaffm.
Auch sind noch nebst Ob igem neu

angekommen:
Kunstbi3eten,> Vlsitkarten, Kranze,

Gtammöuchblatter, yorschrfftdücher, Spiel-
karten, italienische Saiten, Hardtmuthertusch-
und Farben aller Gattungen in Trüheln, von
H kr< bis zu 6 st., geschnittene Federn in
Schachteln für Damen, Damensiegellack in
Etuis, Bleystiften, Kreide, gute Zündhölzer,
Fleckseife und Fleckwasser, wohlriechende Was-
ser und Seifen, Seifenpulver in Briefen a
10 kr., i^air virZmei cie I?arl3 ^ionr los
Vainest die Flasche k Zo kr.

Seit Kurzem hat er er auch wieder eine
Sendung von französischen Blattern erhalten,
worunter besonders einige Köpfe von türkischen
Paschas und griechischen Helden, einige An-
sichten von der Hchweitz, und der schönsten
Fabriken und Manufacture« der rheinischen
Provinzen, dann eine große Auswahl von
schönen schwarten und colorirten Karrikaturen
und Pariser-Scenen, schöne Blumen, Köpfe
und Landschaften zum Nachzeichnen, sich be-
ßnden«

Unter den vielen erhaltenen M u s i k a -
l i e n macht er das geehrte Publicum auf
Folgende besonders aufmerksam, a ls :
B e n e s c h , Jo s c p li ,.

Premiere grande Polo-
naise pour le Violon
avec acornpagnement
des deux Violons, Alto
etVioloocelle. Oeuvre6. 1 ff. 3o U, £,20?.

Her z, p. c . p. Las on t.
Variation es brillantes
pour le Piano et Vio-

l o n . . . . . . • . l „ 3o „• „
K a l k b r e n n e r . Rondi-

no pour le Piano-Forte»
Oeuvre 89 . . . . — „ 36 » „

Kreutzer» Drey Lleder
von Uhland mit kiano-
?ort,6 - Begleitung« 72»
W e r k . . . . . . — „ 4 5 « „

W e b e r , F. , Sonatine
pour le Piono-Forte»
Oeuvre 7-. . . • . — „ 3o „ „

R i e s , Ferd., Onzieme
Fantaisie pour le Pia- .
no et Flute. Oeuvre i33« l » — „ «

Sto l le Fr., Valses bril-
lantes pour la Guitarre,
Vienne . • . » . —• „ 18 ,, „

Wem 5 12 Landler fur
eine Guitarre. Wien. . — „ 20 „ „

L i c k l , L. G. , Rondeau
a la Paganini, pour le
Pianö-Forte. Oeuvre 3l*
Vienne. .. . , .. ,. — „ 36 „ „.

Z. 865. (3> N a ch r i ch t.
I n dem neucrbauten Martin Groschel'-

schen Hause, Nr. 6 1 , auf dem Marktplätze, sind
für künftige.Michaeli-Zeit 3 Wohnungen nebst
übrigen Behaltnissen, jede Wohnung für sich,
dann 2 Magazine, zu vermiethen. Das Na«
here erfährt man bey obigem Eigenthümer im.
Häuft Nr. 3c»6, am Domplaye.


